
 

 

 
 

 

Pressemitteilung, 18. Oktober 2019 

 

Josha Frey freut sich über ersten grenzüberschreitenden Regiobus  

 

Josha Frey MdL: „Der erste deutsch-französische Regiobus lässt das Dreiland weiter 

zusammenwachsen.“ 

 

Der Lörracher Landtagsabgeordnete Josha Frey freut sich, dass sich der Kreistag Lörrach für einen 

grenzüberschreitenden Regiobus ausgesprochen hat, der die erste direkte ÖPNV-Verbindung 

zwischen Deutschland und Frankreich schafft. Damit wird sich der öffentliche Nahverkehr 

zwischen Lörrach, Binzen, Weil-Haltingen, Huningue, Saint-Louis und dem Euro-Airport Basel-

Mulhouse stark verbessern. 

 

„Einen herzlichen Glückwunsch an die Landkreisverwaltung für die Schaffung dieser wichtigen 

Verbindung. Diese wird sicherlich ein weiteres Zusammenwachsen der Bevölkerung im Dreiland 

ermöglichen“, so Josha Frey. Die Umsetzung dieses schon länger geplanten Projektes freut den 

Grünen besonders, da erst durch seine Intervention im Verkehrsministerium im Herbst 2017, das 

Förderprogramm für die Regiobusförderung auch für grenzüberschreitende Buslinien geöffnet 

wurde. Damit wurde eine wichtige Basis dafür geschaffen, dass ab Dezember 2020 im Dreiland der 

erste grenzüberschreitende Regiobus über die Palmrainbrücke fahren kann. Er hofft, dass die 

Absprachen mit dem Regio Verkehrsverbund Lörrach und der Agglo Saint-Louis schneller 

vorangehen: „Für einen guten Start dieses ersten deutsch-französischen Regiobusses wäre es 

ideal, dass möglichst rasch angemessene und attraktive Preise feststehen, damit vielleicht sogar 

schon im Sommer 2020 der Bus starten kann“, so der Europa-Politiker Josha Frey.  
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